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TOPTHEMA
DIGITALISIERUNG

Power­Apps bieten einen Bau­
kasten aus kombinier baren Vorla­

gen, mit denen sich Prozesse re­
lativ schnell digitalisieren lassen.

 David Funke, BGL Software

sprechpartner, Mitarbeitende und deren 
Ver träge, alle Stammdaten, Anzahl und 
Zustand der Maschinen im Objekt et ce­
tera. Praktischerweise macht die App ein 
Objekt auch jenen sofort verfügbar, die es 
zum Beispiel vertretungsweise managen 
müssen, berichtet Rempe. Die App basiert 
auf Power­Apps von Microsoft und läuft 
auf Smartphone oder Tablet. Die Objekt­
leiter sind bei Ray seit mehr als 15 Jahren 
mit Tablets ausgestattet. Der besondere 
Wert der App besteht darin, dass sie alle 
Daten des zentralen ERP­Systems spiegelt, 
in diesem Fall Microsoft Dynamics 365 
Business Central.

DIE BASIS IST EIN BAUKASTEN
Microsoft brachte Power­Apps vor zehn 
Jahren als sogenannte Low­Code­Plattform 
auf den Markt. Sie bieten einen Baukasten 
aus kombinierbaren Vorlagen, mit denen 
sich Prozesse relativ schnell digitalisieren 
lassen, erzählt David Funke, Vertriebslei­
ter bei BGL Software aus Hamburg, die 
für die Umsetzung der digitalen Tools im 
Umfeld des ERP­Systems zuständig ist. 
Die BGL ist Teil der BSS­Gruppe, die bun­
desweit selbstständige Standorte unterhält 
und die Branchensoftware BSS.Clean auf 
Basis von Microsoft betreut.
Da Power­Apps dem Microsoft­Universum 
angehören, verfügen sie über  vordenierte 
Schnittstellen, mit denen sich weitere 

Bei der Umsetzung der digitalen 
Zeiterfassung ist noch Luft nach 
oben. Wir arbeiten noch an den 
entsprechenden Schnittstellen. 
  Urs Rempe, Ray Group

Tools in den Prozess integrieren lassen. 
Sukzessive werden Anbindungen wie das 
Gerätemanagement über Toolsense inte­
griert. Ein weiterer Vorteil besteht in oe­
nen Schnittstellen. Microsoft hat Power­ 
Apps als oenes Werkzeug konzipiert, 
mit dem sich Anbindungen auch außer­
halb des Microsoft­ Umfeldes realisieren 
lassen.
Das Team aus Ray und BGL hat die App 
im Laufe dieses Jahres auf den Weg ge­

bracht. Seit gut drei Monaten läuft die 
Anwendung stabil und wird schrittweise 
durch das Feedback der Objektleiter op­
timiert. Auch wenn die Prozesse vorab 
deniert waren, berichtet Rempe, erfor­
derte die Umsetzung dennoch viel gegen­
seitige Verständnisarbeit und Input von 
ihrer Seite.

ARBEITSVERTRÄGE IM 
 VIERSTELLIGEN  BEREICH
Ein Thema steht für Dienstleister von der
Größe der Ray Group ganz oben auf der 
Agenda, die Digitalisierung von Arbeits­
verträgen. Die Fluktuation ist in der Rei­
nigungsbranche generell hoch und damit 
auch der Aufwand für Objektleiter und 
Verwaltung. Bei Ray kommt noch der Fakt 
hinzu, dass man sich an vielen Ausschrei­
bungen im öentlichen Bereich beteiligt. 
„Bei jedem neuen Landkreis oder einer 
Gemeinde sprechen wir schnell über mehr 

als 20 neue Objekte und einige Dutzend 
neue Mitarbeitende, die wir schon aus 
rechtlichen Gründen sofort onboarden 
müssen“, sagt Rempe. Mit den neuen Fea­
tures, die man mit der BGL entwickelt hat, 
können Objektleiter alle relevanten Daten 
vor Ort aufnehmen, von Aufenthaltstiteln 
über Pässe bis Versicherungsnachweisen. 
„Der mobile Arbeitsvertrag basiert eben­
falls auf Power­Apps“, sagt David Funke. 
Die Daten müssen hier nur einmal, nicht 
doppelt erfasst werden. Die App erlaubt 
 eine sofortige Verarbeitung im ERP­Sys­
tem, die Daten sind damit auch für den 
kaufmännischen Bereich sofort transpa­
rent und verfügbar.  
Die Anzahl der neuen Verträge bewegt 
sich jährlich im vierstelligen Bereich. Das 
bestätigt auch Philipp Poppensieker. Der 
Jurist mit Schwerpunkt auf Arbeitsrecht 
ist seit über einem Jahr im Unternehmen 
und leitet die Lohnbuchhaltung. Der Pro­
kurist weiß die Vorzüge der Digitalisie­
rung zu schätzen. Das System ist schneller 
und weniger fehleranfällig als die händi­
sche Übertragung der Daten. Und die Da­
ten, darauf legt er als Jurist besonderen 
Wert, können sofort abgeglichen und auf 
Korrektheit geprüft werden. Das betrit 
auch die Zuordnung der neuen Mitarbei­
tenden zu den einzelnen Objekten. Ein 
Objektleiter sieht unmittelbar, wer im Ob­
jekt tätig ist. Durch die Anbindung an das 




